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Merlin, vom 2O December. 
Bey dem Arnstebtschen Regiment ist der 

Secondelieutenant Herr von Chocimirsky, 
zumKremierlieulenant; der Fähnrich, Herr 
Stark, zum Secondelieutenant; und der 
Unterofficier Herr von Legrett, zum Fähn¬ 
rich avanciret. ,̂ K 

Seine Königl. Majesiäshaben die beyden 
Minbenschen Regierungs - Rathe Herren 
Lrayen undVoß zu Pupillenräthen, nebst ei¬ 
ner ansehnlichen Vermehrung Ihrer Gehal¬ 
ter ; die bey der Mmdenschen Regierung cum 
Vom arbeitenden Refereudarien, Herren 
Wiedekilid und Rappard, zu Dero Regie-
rungs-Rathen aus besondern GnadenMbe-
stellen geruhet. 

Gestern wurde im Königl. Opernhause die 
Graunische Oper: Rodelinde, zum ersten-
niahle aufgeführt. 

Der am Rußisch-Kayferl.Hofe accreditirte 
Französische Gesandte, der Herr Graf von 
Iuigne, ist von Petersburg a U M elngetroft 

fen. Der Pohlnische GrafHr. kaczazky aber^ 
und der Probst Günther, sind nach Warschau 
zurückgegangen. 

Eonstantinopel, bLN iZ Nov. 
Der neuernannte MolbauerFürst hatte bey 

Uten dieses mitgewöhnlicherPracht seineAb-
schiedsaudienz, und gestern als am i/tey 
reiste er von hier ab. Man sagt für gewiß, 
er habe diese kurze Zeit hindurch mehr dann 
150c) Beutel, das ist, bis 800000 Piaster 
ausgegeben. 

Aus der Kr?m verlautet, wofür wir aber 
nicht Bürgschaft leisten wollen, daß allda eine 
namhafte Menge Tartarn (wie es heißt, auf 
Anstiften der Türken) sich zusammen ver¬ 
schworen habe, den ihnen aufgedrungenen 
neuen Chan zu tobten, die demnach seine Leib, 
wache, jo aus ̂ x> muskowitifchen Soldaten 
besteht, grimmig angefallen habe; erwürbe 
stber von dieser so tapfer beschützt, baß sie ihm 
nicht zukommen konnten, doch aber haben sie 
den Vicechan ermordet. Als sie endlich nach 



Hartnäckigem Kampfe, bey welchem sehr viele 
beyderseits todt geblieben sind/ weichen muß¬ 
ten, haben die Moskowiter viele von den 
kdeln, welche Mursi heißen, und soiderlich 
vier der Vornehmsten, gefangen bekommen, 
deren einige nach Moskau abgeschickt, andere 
stracks aufgehenkt worden sind, sehr viele aber 
der edeln Krimenser sind bey diesem Vorfalle 
«Is die Anführer getödtet worden. 

Petersburg, den 28 November. 
Eine in diesem Jahre hier gchruckteSchrift 

giebt von dem Mi l i ta i r -Etat des Rußischen 
Reichs folgendes Verzeichniß: 6 Küraßier-
Regimenter; ic> Karabinier- Regimenter; 
9Dragoner-Reg!menter,ausser4Und3Ora-
Zoner« Escadrons; 8 Husaren-Regimenter, 
ausser den Escadrons; der ehemaligen Mos-
covischen Legion, und ausser 6 Regimentern, 
lvetche in den Statthalterschaften Neu-Ruß-
land und Asow liegen; ^Infanterie-Regi¬ 
menter; 8 Feld-Bataillons, ausser einigen 
Jäger-Batai l lons; 4Wmir-Reglmenteri 
ilZGar»»ls»u V<^<»in«.s. «m lrre^ialren 
Truppen: 10 KosakenpRegimenter. 

Es find im Anfange dieses Jahrs gewesen, 
5 General-Feldmarschalle, (unter welchtn 
aber der regierende Hr. Landgrafvon Hessen-
Darmstadt ist,) 10 Generaleen Chef, (ausser 
4 , die in andern Reichsbedlenungen sind,) 
28 General Lieutenants, (ausser 17, die in 
«nbern Reichsbedimungen sind,) 52 Gene¬ 
ral-Majors; (ausser 17, dieinandernReichs-
hedienungen sind.) Die Generale bey dem 
Generalstabe, General - Krieges-Commissa-
»iat, bey der Artillerie und bey dem Inge¬ 
nieur-Corps, sind hier nicht mitgezählt. 
Unter den Regimentern sind verschiedene 
Veuernchtete. 

Rom, den 26 Nov. 
Der Herzog vonGloucester hat der vkrtvitt-

weten Gräfin von Sforza, zur Erkenntlich¬ 
keit für die Attention, welche sieSr. Ksnigl. 
Hoheit während des letztern hiesigen Carne-
vals bewiesen, ein prächtiges und vollstän¬ 
diges Tafcheug von Englischem PollellalN 
ilbersandt. 

Von Urbisaglia, ltt der Marca d'Ancona, 
Wird gemeldet, daß man bey Aufgrabung ei¬ 
nes Platzes, wo vorzeiten ein Theater gewe¬ 
sen war, einen schönen Kopf des Trajan ge¬ 
funden habe, und noch mehrere kostbareDenk-
Mäler des Alterthums zu finden hoffe. 

Türkische Gränze, den 28 Nov. 
Achmet Bey soll vomSultanBefehl haben, 

den abgesetzten Crimischen K a n , Dewlet 
Ghera», zumKan der Beßarabischen Tartarn 
auszurufen. Die Pforte läßt auch Ibrailow 
beveztlgen, und durch ein Kriegsheer die Ge¬ 
meinschaft nach der Seite, wo sie Besuch be¬ 
fürchtet, vorlaufig abschneiden. 

London, den 9 December. 
Vor einigen Tagen gieng das Gerede, daß 

das gegenwärtige Ministerium durchaus 
sollte verändert, und dem Lord Chatham das 
Staatsruder wiederum sollte anvertrauet 
werden. Verschiedene Blatter lieferten sogar 
schon eine vollständige Liste der Mitglieder 
dieses neuen Ministeriums. Weil inzwischen 
^ ' " ^ " " ' r ' c h t e n noch nicht die nöthige Zu-

'" ^ '5 "n . wir uns um so 
mehr dleMuhe ersparen, dlesmsl. «!,,«<-«,,«», 
ben. Sollte Lord Chatham wieder ans Ru¬ 
der kommen, welches gleichwohl noch sehr 
unbestimmt zu seyn scheinet, so würden die 
Sachen freylich eine andere Gestalt gewin¬ 
nen, und, so viel sich aus den im Parlement 
geäusserten Gesinnungen des Lords schliessen 
läßt, den Amerikanern Vorschlage geschehen, 
die sich mit dem Plan, den das gegenwärtige 
Ministerium angenommen hat, nicht ver¬ 
tragen. 

Boston, den2;October. 
Am 22sten kam ein Expresser von dem Ge-

neral Gates an den Rath dieses Staats hier 
an, welcher folgende wichtige ruhmvolle 
Nachricht überbrachte«. 

Albany, den 19 Ottober. 
Sir, 

Ich habe das Vergnügen, Ihrem Hochan¬ 
sehnlichen Rath eingeschlosseneNachricht von 
einer Convention zu übersenden, Kraft wel¬ 
cher der GeneraMuttnant Bnrgoyne am 



57ten dieses sich und seine ganze Armee an 
mich ergeben hat. Sie ist itzt auf dem Wege 
nach Boston; General Glover und General 
Whipple escortiren sie mit einer hinlänglichen 
Mannschaft, und werden sie unterwegs mit 
allen Bedürfnissen versorgen. Ich bin so 
äusserst geschäftig, die Armee vorrücken zu 
lassen, um der grausamen Laufbahn des Ge¬ 
neral Vaughan auf Hudsons River Einhalt 
zu thun, daß ich bloß die Zeit habe, Ihnen 
zu Melden, daß mein Freund der General 
Lincolns, sich in der Besserung befindet, und 
zu bezeugen, mit wie vieler Ehrerbietung 
ich bin lc. 

An den Präsidenten des Raths von 
MassachusM-Bay. 

H o r a t i o Ga tes . 
Artikel derffonvention zwischen demGeneral-

Lientenattt Buraone und d3w General-
Major Gates. 

Urtik. i . Die Truppen unter dem General-
Lieutenant Burgoyne sollen mit militärischen 
Ehren und der Artillerie ihrer Verschanzun¬ 
gen aus ihrem Lager und gegen diejenige Ge¬ 
gend des Reviers marschirsn, wo das alte 
Fort stand: wo ihre Waffen und Artillerie 
bleiben sollen; ihre eigenen Officiers werden 
commandiren, das Gewehr zu strecken. 

Artik. 2. Es wird der Armee unter dem 
General Burgoyne ein freyer Abzug nach 
MoßbrittKWisn zugestanden, unter der Be¬ 
dingung, während bes gegenwärtigen Krie¬ 
ges nicht wieder in Nord-Amerika zu dienen, 
und der Haven zu Boston wird ihnen ange¬ 
wiesen, daß die Transportschiffe, aufweiche 
sie sich begeben soÜeZ, daselbst einlaufen mö¬ 
gen, so bald es GeneralHowe befiehlt. 

A r t . ) . Solle ein Cartel zu S t ^ d e kom¬ 
men, nach welchem die Armee unter dem Ge¬ 
neral Burgoyne, oder ein Theil derselben 
ausgewechselt werden könte, so soll vorstehen¬ 
der Artikel, in so fern eine dergleichen Aus¬ 
wechselunggeschiehet, ungültig seyn. 

Art . 4. Die Armee unter dem General¬ 
lieutenant Burgoyne marschirt baldigst und 
auf den bequemsten und fchiGichsten Wegen 

nach Massachufets- B a y , und Wird so viel 
möglich, in derNahe vonBoston einquartieci, 
damit sie keinen weitenMarsch zu thun haben, 
wenn die zu ihrer Transportirung bestimm¬ 
ten Schiffe anlangen. 

Art« 5. DieTruppW sollen, so lange sie 
aufdem Marsch und in dm Quartieren find, 
mit Proviant auf General Gates Befehl ver¬ 
sehen werden, und eben solche Portionen, als 
die Truppen von seiner eignen Armee, bekom¬ 
men ; und, wenn es möglich ist, sofsllen auch 
diePftrde und sonstiges Vieh derOfficiers die 
gewöhnlichen Nationen erhalln. 

Art . 6. Die sämtlichen Offnere sollen ihr 
Fuhrwerk, Pferde und übriges Vieh behal¬ 
ten, auch soll ihre Bagage nicht angefochten 
noch v W m werden 5 indem Generallieute¬ 
nant Burgoyne seine Ehre zum Pfantze setzt? 
daß keineKrjegsbedürfnißc zc. darin versteckt 
ßnd. Generalmajor Gates wird die nothi¬ 
gen Maaßregeln nehmen, diesen Artikel gehos 
rig ins Werk zu richten; und solle es auf dem 
Marsch an Wagen gebrechen/ um die Bagage 
derOfficiere zu transportiren, sosollen ihnen, 
wo Möglich, aus dem Lande welche verschsft 
werden. 

Art. 7. Auf dem Marsch, und so lange die 
Armee zu Massachusetsbay in denQuartieren 
bleibt, sollen die Officiers, in sofern es die 
Umstände erlauben, nicht von ihren Leuten 
getrennt werden; die Offlciers sollen nach 
ihrem Rang einquartirt werden, und es soll 
ihnen unverweh« seyn, wenn es die Ord¬ 
nung erfordert, ihre Leute zu verfammlen. 

Art. 8. Alle und jede Korps von General 
Burgoynes Armee, ^s bestehe aus Seeleu¬ 
ten, Batteaumen, Handwerkern, Fuhrleue 
ten, freye Compagnien ober sonstigem Ge¬ 
folge der Armee, was für Landsleute es im¬ 
mer seyn mögen, sollen in den obigen Artikeln 
nach deren völligem Einhalt und der äusser-
stm Ausdehnung mit begriffen und in jedem 
Betrachte zu den Brittischen Unterthanen ge¬ 
rechnet werden. 

Art . 9. Alle Canadier und solche Personen, 
die zu den Canadischen Etablissementern ge? 



Hören bestehend aus Seeleuten, Batteau-
men, Handwerkern, Fuhrleuten, freye 
Compagnien und sonstiges Gefolge der Ar¬ 
mee, welche unter meine besondre Beschrei¬ 
bung kommen, sollen Erlaubniß haben, da-

. hin zurück zu kehren. — Sie sollen unverzüg¬ 
lich auf dem kürzesten Wege nach dem ersten 
Brittischen Haven am Lake George gebracht, 
gleich den übrigen Truppen mit Provision 
versehen, und sich eben der Bedingung unter¬ 
werfen, während des gegenwartigen Krie¬ 
ges in Nord-Amerika nicht zu dienen. 

Art. ic?. Es sollen unverzüglich Passe für 
Ä Affiliere, doch von nicht höherm, alsCa-
pitainsRang, ausgefertiget werden, welche 
General Burgoyne ernennen wird, um S i r 
Will iam Howe, S i r Guy Carleton und nach 
Großbrittannien über NewPork Depeschen 
«»überbringen; und Generalmajor Gates 
aiebt sein Wor t , daß diese Depeschen nicht 
ftllen aeöfuet^werde:s: diese Officiere follen 

sogleich nach Empfang ihrer Depeschen ab¬ 
gehen, und ihre Reise ausdem kürzesten We¬ 
ge und aufs schleunigste fortsetzen. 

Art. i i . Während des Auftnthalts der 
Truppen in Massachusetsbay solle» die Off i-
ciers auf Parole frey seyn, auch Erlaubniß 
haben, ihr Seitengewehr zu tragen. 

Art. i 2 . Solle die Armee unter dem Ge¬ 
neral Burgoyne es für nöthig halten, ihr« 
Kleidung oder andre Bagage aus Canada ho¬ 
len zu lassen, so soll ihnen solches ««verwehrt 
seyn, nnd die desfals erforderliche!» Passe ge 
geben werden. 

Art. 13. Diese Artikel sollen gegenseitig 
unterzeichnet, und morgen Vormittag um 
9 Uhr gegen einander ausgewechselt werden, 
und die Truppen unter Generallieutenant 
Burgoyne sollen morgen Nachmittag aus ih¬ 
ren Verschanzungen rücken. 

ImkagerzuSaratvga, den i6Oct. 1777. 
^ . I . Burgoyne. 

" " M d e r prlvmgtrten <5Hteft,Ven 'eltuugs-Cxpeomon, Wllyelm nvmteb KornS 
^ Buchhandlung ist zu haben: 

Rabes wohleittgerichtetes Rechenbuch, worinn alle Rechnungsarten vorkommen, ».Bam¬ 
berg, 1778 l Rchlr. 20 sgr. 

Christ. Wil ly. Oemler, erbauliche Morgen-und Abend-Betrachtungen eines wahren Chri¬ 
sten auf alle Tage des Jahres, 2Theile gr8. Breslau, 777 2Rth l r . 

Vbilotbea, oder je langer je lieber, das ist: Einleitung zum andachtigen Leben von dem heil. 
Franc.v.SaIes, 8. Bamberg, 1777 i?sgr. 

Holland, Ioh .Dav. Text mit Noten, und Noten ohne Text, 4. Folio, Hamb. 777 25 sgr. 
Llbliotkeca crici«, kar« I. ßrK. ^mlierä. 777 23 l'̂ r. ^ 
Die beschleunigte Hochzeit eine komische Operette in 3 Aufzügen, 8. Leipz. 778 5 sgr. 
Der aroßmüthige Bauerknabe, ein Spiel färKi"d«r, 8. Hamb. 777 z gr. 
Der Bezauberte, eine komische Oper in einem Aufzuge, 8. Bcrl . 777 5 sgr. 
Der ve> bannte Götter-Sohn, erste Unterhaltung, 8. 777 »sgr. 

3 zten Bandes lstes Stück, gr.8. Berlin 7 7 3 . , ^ ^ 
daß in dem Königl. Obeiamtshause m 

Brcßlau den 3oDec.c.». ein kalb bedetle» Wagen mit grünem Tuch ausgeschlagen, ein kel-
lerwaaen nebst 2 Flechten, und ein Hölzernerbwu angestrichener Scklitten nebstein paar 
Schellenaelauten, öffentlich ausgebothen und den Meistbiechenden Käuflich übellaßen wer¬ 
den sollen. Es haben demnach alle und jede welchevon den obverzeichneten Sachen etwas 
«u erstehen und Käuflich an sich zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldetm 
Taae in dem Kömgl. Oberamtsbause allhier sich einzufinden ihr Geboth zu thnn und alsdann 
«u aewartiqen, daß diese Effecten dem Melftbiechenden gegen baare Bezahlung in Courant-
aeöe werden zugeschlagen werden. Gegeben Br eßlau den 17 December 177?« 
,swe w , r v ^ z ^ , ^ l, Pupillar-Coüegium. 



Dem Publllo wirb hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bogislans v. NleHkowss 
kyschen minorennen Kindern gehörige, aus zweyen Antheilen bestehende, lmBriegschen Für-
stenthume und deßen Pitschenschen Creiße gelegene Rilterguth Woislawitz, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag deßelben mit 6 pro cenczu Capital 
gerechnet, auf 15477 Rchlr. 8 Ggr. 11 d'. gewürdiget worden, vom27kuju3an binnen 
y Monathen und zwar in ^ermino ultilno er peremwlio den 27 März des 1778 Jahres, bey 
der hiesigen Konigl. Oberamtsregierung öffentlich wird 
Es werden demnach alle und jede, welche diese beyden Antheile Wotslawitz zu besitzen Fähig¬ 
keit und Mittel haben, hierdurch cinr^t und vorgeladen, in erwähntem peremtorischen 'ler» 
mino an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genungsam bevollmächtigte und 
unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, das 
oberwahnte beyden Antheil Güther Woislawitz dem Meistbiethenden werden zugeschlagen 
werden. Breslauden27 May 1777. 

^ ^ ^ Kömgl. Preuß. Breßlausche Oberamtsreglerung. 
^Vo r Eine Hochlsbl. Oberamtsregi^^^ zu Breslau wird auf Instantz^erAa^ 

nes v. Sulikowsky geb< v. Thomagnini, derselben abwesender Ehemann Johann Carl o. Su -
likowskyehemaligerPachterzuKreutzendorfimNamslauischen^ hierdurch cieiret und 
vorgeladen, a äaw binnen 12 Wochen und zwar ini'el'mms peremwrioHen 2?März, des mit 
Gottzu erwartenden 1778 Jahres sich in Person zu gesiellen, daselbst ̂ ber die angeblich ae-
schehene(^Mondesfür ihn im llepoluorio der hiesigen Vioarien.s ommnmtXt. annoch be¬ 
findlichen und mit Arrest belegten Capitals der 24O Rthlr. an vorgedachte seine Ehe-Consor-
tin,seine Erklärung gehö.ig aä prOwcollum abzugeben und seine Gerechtsame deshalb zu 
beobachten; in deßen Entstehung aberW gewartigen; daß der auf die besagten Kaufgelder 
angelegte Arrest, nachdem die deshalb vergebenen Uocumeme in Contumaciam pro Keco^ 
ums geachtet worden, für julUKcirr erklärt und deren Auszahlung verfüget werden wird 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 8 December 1777. " 

König!. Preuß. Bresl^ Oöeramtsregierung. 
Vor die Konigl. OberWesische Oberanusregierung werden aci inssantiam des /etzige« 

Besitzers derer im Oppelnschen Creise und Fürstenthum belegenen Cujauer Güther Anton 
Gotthard Grafv. Schaffgotsch alle diejenigen so an nachstehende auf der Herrschaft Cujau 
»ach Inhalt derben 1 März l ^ i publicirtenGräfi. Proskauischen UHnl)Mi0n^8enten^ 
jmabulinen und auf den Kauf Schilling zu bezahlen angewiesene drey Posten, nemlich: 
3) 751 Rthlr. 2Gr.6f d'. für eine gewiße Anne Rosine Schindlerin, 2) i o i Rthlr. 2z G n 
74 d'. für einen Johann Franz v. Weitzenftldt, und ?) 755 Rthlr. 18 Gr. i s d'. für eine ge-
wiße Catharine v< Paczinsky, einige Ansprüche zu haben vermeinen, Hälj^vi^anäum 
QÄNl.!um binnen 9 Wvchcnvom 5 December 1777. angerechnet, und zwar peremro^e aufden 
yFebr. i778.lul)p0ena plXcIuliom5erperperujsslentii,UNd der ex oKicio vorzunehmenden 
kösckung dieser Posten "in den Hypothequen Bächern ^iitaliter vorgeladen. Brieg den 
21 November 1777. Mnlg l . Pr. Oberschl. Oberamtsregierung, 

Vor die Kömgl. Pr. 
der hier Landes anwesen den 2 Gebrüder,.Freyherrn von Bode, deren über ic> I^hr abwesend 
der B. über IustWollrath Freyherr vonBode aufden 20 April 1773. unier der Gewärtigung 
vorgeladen, daß im Fall seines Außenbleibens derselbe dem König!. Edicte vom 23 October 
1763. gemäß ̂ ro morena werde erkläret, und sein hinterlaßenes Vermögen seinen beyden G?? 
brüdern als nächsten Erben werde »Hvckclret werden Brieg den 23 Iun i i 1777, 



Demnach die auhlesige Feuer-Ordnung unter allerhöchster ^pprol ,«:«, aufS neu« 
revicl,rel,ve mehret,und sul)cl2to den26Iunii a.c.zuln Druck befördert worden, als wird 
solches dem Publiko hierdurch öffentlich bekanntgemachet, und zugleich alle und jede Eigen¬ 
thümer, sie seyu exmnrt, oder unter mAziltrawzlischer HunzäiÄion, so wie sämmtliche Erb¬ 
saßen vor den Thoren, angewiesen, sich sofort ein Exemplar davon, welches bei dem Verlege« 
dem hlesigW Buchhändler Korn jun. 2 4 Ggr. das Stück zu haben ist, anzuscyMen, und sich 
mcyt allein selbst aufbas aenaueste darnach zu achten, sondern auch den Innhalt ihren Mie¬ 
thern Haußgen offen und Gesinde bekannt zu machen, und darauf zusehen, daß derselbe von 
thnen ebenfalls befolget werde, wie sie denn auch gehalten ftiM sollen, diesesExttnplar der neu 
aufgelegten Feuer.Ordnung bey den QuHrt2l.Feuer»Viiir2tjonen das erstemahl bei i2Ggr . 
und weiter bei verdoppelter Geldstrafe D r Feuer-Straf-Casse, lieviloribu3 vMuzeigen. 
ülßnatum P k A M den 27 November 1777. 

. ^ ^ König!. Preuß. Polkey-Vireitormm. Hoyoll. 
D l r ^ ^ l . Stadtgerichte machen hierdurch bekannt und erfordern zugleich alle und 

jede, welche die vd.7 .dem weyl.0. ChrManRosean den Buchhändler Johann Jacob Korn 
ausgestellte und resp. ä. u. Breslau 1 October 1742. über 500 Rthlr. 6. cl. Breslau 20 I u n i l 
174;. über 100 Rthlr. und ä. l.'. Breslau den 25 I un i l 1743. Über 20c» Rthlr. lautende mO 
verlohren gegangene I Original-WcchsebInstrnmenta aufgefunden und hinter sich haben, 
»der daran einen rechtlichenAnspruch zu habrN vermeinen,daß sie binnen elner Zmonachliche» 
Frist längstens aber den 13 Marz 1778 sich damit in gWöhnUcher Gerlchtsstelle melden, und 

gewartigen sollen, daß 
alsdenn niemand weiter damit gehöret, vielmehr angeregte Schuld^Inftrumenta werben 
»nnMret und Zlnartiüret werden. Breslau den 25 Nov. 177?. ^ 

DieMreßl^Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß auf den 15 Januar 177^ 
Vormittags um ioMr,eineTii iahl Knöpfe, 6l»f allhiesigem Rathhause öffentlich feil gebo¬ 
then, und veräußert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau dm 
28 NMmber 1777. ^ ^ . „ _ _ ^̂  _ .̂ 

Den, Pulico wird hiermit bekannt gemacht, daß den 12 Januar 2.5 und folgende Tage 
Nachmittags«m3Uhr in dFM auf der Büttnergaffe, sub No, 44. belegenem Kupferische« 
Hause verschiedene Effecten und Sachen als ?reuosa Gold und Gilber, Zlnu, Meßing. Ku¬ 
pfer, Eisen, und Blech, Porcellain, Spiegel undMaßwerck, weibliche Kleidungsstück, Leinm 
3eug,und B/tten und dem Haußrath, nach dem gedruckten Verzeichnisse publica ^uclinm« 
lege an die Meistbiethenden und^ttstbezahlenben verkauft werden sollen. ZjßNHtum Breß-
lau den 2O November 1777. ' ^^_»— . 

Die Breßl"Städtgerlchte machen hierdurch bekannt, daß aä mliHnuam des Sophia 
Juliana Böhmsch3n VerlaßenschaMcur«ori5 die zu dem Böhmschen Nachlaß gehörigen 
MobiUen und Effecten auf dm 8 Januar 1778. auf allhiesigem Rathhause ^uötiom«!^« 
öffentlich versteigert werden sollen. Breslau den 2 December 1777. 

Die Breßl. Etad.tg^richte machen bekannt, daß wegen Ermangelung eines annehm¬ 
lichen Geboths, aufdas Benjamin Gottlieb Frölichsche auf dem sogenannten Kcher-Brrge 
ftlb No. n 6 o gelegene, und auf 4266 Rthlr. gerichtlich taxine Hauß und Farberey, der 
27 Januar2. l . zu einem neuen Biethungs^ermil» anberaumet worden. Breslau den 
11 November 1777. __̂ _______̂  — - ' 

Von den Breßl. Stadtgerichten, wird auf Anhalten deS hiesigen Müntz-Arbeiters 
Johann Christoph Adolphs/ deßen heimlich und böslich entwichenes Eheweib Anna Elisabeth 



gebohrnellebschln,aufden 20 Januar, i7Febr. uns i ? März 1778. eälKalitss vorgeladen 
um besonders in dem letzten und peremtonschen'lennmo gantz öhnfehlbar in Person an ge¬ 
wöhnlicher Gerichts-Stätte zu erscheinen, von ihrer Entweichung Rechenschaft zu geben, 
wledrigenfals aber zu gewärtigen, daß sie vor eine boshafte Verlaßerin ihres Ehemannes ge, 
achtet und das zwischen demselben und ihr obwaltende Band der Ehe in comumniun getren-
Mt werden wird. Breslau den 2 December 1777- .̂ 

Die Breßl.'Stadtgerichte cinren und laden alle und jede, welche an das, dem von hier 
sich »dlenürten Bürger!. Gasiwirths Christian Friedrich Bleßing zugehörige Vermögen «A 
nuacunque cHpire rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, binnen 9 Wochen und zwar 
«lä i'ermMUMperemtockmbeN 9 Januar ». s. Nachmittags um 3 Uhr »ä liquiäanäuM et 
zultiticanäum praetenla lud xoen» praecwü et perpetm liientii.. Breslau den 3Octob^377^. 

Die Breßl. Stadtgerichte ciriren und laden ^mliantiam den I'ir. Samuel Gottlob 
Tschwitalischen Erben ihre seit resp. 1750 und 56. abwesende Anverwandten den Johann 
Carl Iachwitz und Franz Ignatz Blasgude (welcher letztere in dem TauhSchewe Frkdrlch 
keopolb genanntwird,) ingleichen »äinKamiam derIohanna ChrifiiMaHMlette Weinman-
nin ihr seit 1758. oder 59. abwesender Bruder Frldrich August Weinmann, oder derseiben 
ehelige Leibes-Erben, daß sie binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 2 October 1778. 
als znierminu Ultimo etprXclulivovor der hierzu niedergesetzten Commission Nachmittags 
um 3 Uhr erscheinen oder im Außenbleibnngsfakle gewärtigen sollen, haß sie söbann pro mor. 
tui» werden äeciarjret, und derselben Vermögen denen angegebenen nächsten Erben »b Mte» 
ltÄto^werde verabfolget werden. Breßlau denZi October 1777. ̂  

Die Breßl. Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, und erfordern zugleich 
alle diejenigen, welche zwey von dem Weyl. I'it. Christian Rose ehemahligen Kleckcine O. ee 

17 I u l . 1743. jedes 
ober 275 Rthlr. lautende und verlohren gegangene Origitlal-SchNlb Instrument« aufgefun¬ 
den und hinter sich haben, oder daran einen rechtlichtn Anspruch zu haben vermeinen, daß sie 
biullm einer 3 Monathlichen Frist längstens aber den 27 Febr. 1778. sich damit in gewöhn¬ 
licher Gerichtsstelle melden, und ihre disfalligen Jura erfordert, äociren, wiebrigenfalls aber 
gewartigen sollen, baß alsdenn Weiler niemand damit gehöret, vielmehr angeregte Schuld-

""DieBreßl.Stadtgerichte convociren und laden alle diejenigen, welche an das von 
dem allhier »d imeKato verstorbenen Handlungsdiener Christian Fridrich Pfiug nachgelaßene 
Vermögen aus natürlichem Erbgangsrecht oder aufeiye andere rechtliche Art und Weise An¬ 
sprüche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen lî sonders aber in I'ermmo per^ntorio 
den 20 Januar 1778. lub poenapraecluL et perpetui llientü zu li^uiäiren und gebührend zu 
juKiilciren. Breßlau den 19 Sept. 1777. 

len-Amte Oppeln gehörige, im Gros-Strehlitzer Creyse belegene Guth Neudorf, welches 
termmo(ieorßiif.,. pachtlos wird, anderw'eitin Pacht auszuthun, und zu dem Ende der 
18 Febr. s.a. zum termmollcitatiomzbestimt und festgesetzt worden; so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht und Pachtlustige eingeladen in dem benannten I'ermmo Vormit¬ 
tags um ivUhr bey der Königl.General-Schulen-^ämilljllration zu erscheinen, und zu ge¬ 
wartigen, daß demjenigen, welcher das annehmlichste Geboth thun wi rd, die Pacht bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Der Pacht-Mschlag kan samt den Conditlo-
NtN vorhero jn. der GmeraliSchulen/^änüMratiouH-Canlley eingesehen, auch das Guth 



selbst in Augenschein genommen werden, und verstehet es sich übrigens von selbst, dasjur !.!<. 
cirarion niemand, als bekannte und erfahrne auch mit einigen Mitteln versehene Landwlrthe 
Rämimret werden können. Breslau den 29 October 1777. 

Di^Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß der 30 Jan. a. 5 zu einem neuen ̂ ickar. 
Termine auf das Wilhelm Puddifootsche im Bürgerwerder aufder breiten Straße gelege¬ 
nen auf6ooRthlr.t2xirtes Haus, woraufbereits 370 Rthlr. gebothen, wiederum anberau^ 
met worden. Breslau den 16 December 1777. — ^ 

Das Aposioliftl)e Alcariatamt 
die eine Forderung an die geringe Verlassenschaft des Pfarrer Urbani in Pschow haben, 26 I i -
czuiäanäum erjnjijäcanäumlubplenzlper^ecuiliienuierplXcln^ 28 Febr. 1778 
hlestlbst Nachmittags nm 3 Uhr zu erscheinen. Breslau den 11 December 1777. 

Dohm Breslau den 29 November 1777. D^jenigen welche das Hanns Rudolph? 
sche Bauerguth zu Groß-Peterwitz bey Franckenstein welches auf i i6o Rthlr. 23 sgr. 11^ d'. 
gerichtlich abgeschätzt worden, zu erkauffenBelieben haben, werden vor dasDohm^Capitular-
Vogteyamt den 8 Januar«, 5 Februarii, peremwrie aber den 5 Martz ciriret und vorgeladen. 

Dohm Preßlau den z December 1777. Vor das Dohm^apitular-Vogtepamt wer¬ 
den alle diejenigen, welche das George ScheipkischeScholtistygutb, und den dazu gehörigen 
Kretscham in dem 1 Meile von Strehlen gelegenen Dorfe Ielline, so auf 6740^Thl. schl. 
l y sgr. lo Hlr. gerichtlich ̂ geschatzet worden, zu e r k ^ ^ auf den z Marz, 
und26May,^lemwrie aberanfden 18 August i777.ckiret und vorgeladen. 

Von dem kr^Iamr-Gerichte der D'ohm-Dechantey ^ä 8. Joannem zu Breslau, wird 
dem Publiko hierdurch bekannt gemacht, daß die hintepit Dohm aufder llecanat-^urizäiKion 
sub No. 1. gelegene Aßmansche Hauser, nebst Garthen, Bäckerey und ^ppertinen^ien welche 
auf 1400 Rthlr. gerichtlich gewürdiget worden, plus licitami er melms lolvemi veräußert 
werdensollen,undhiezui erminiI^iCk2ci0ni5 der 14 Januar, 14 Februar, peremeone aber 
der 14 März 1778 anberaumet worden, in diesen obgedachten Tagen können sich Kauflustige 

ihre Gebothe ad ^<-t2 geben UNd ^Vchuai-
eatioo gewärtigen. Dohm Breslau den 12 December 1777. ^ 

Der Pohlnische Bauer Schosnowsky, welcher den 2OOct. 1772. von dem Garde 
Steuer äenuncil-t zvorden, daß er hinter dem Dorfe Mangschütz bey Wartenberg, mit einem 
rokenMndsleder, wovon er den Ausfuhrzoll öetrauckrr gehabt,betroffen worden, und sodann 
emwichen sey, wird lub poena cont^l; «̂  convicti aufden )O Jan. 1778. vor dasMnigl. Pro-
vinzial- Kcise- und 3ossgericht zu Breslau hiermit vorgeladen. Breslau den 15 Dec. 1777. 

Konigl. Preuß. Provlnzial- Accise- und Zollgericht. ^ ^ ^ 
Beuchen den 26 November 1777. Die entsprungene Eigenthümerin, des von dem 

Guarde Hanisch bey dem Dorfe Klein Dombrowka am 29 October 2. c. conözcjrtcn Sack nut 
46 Pfund Coffee wird hiermit vorgeladen, aä ^ermin05 den 22December a. c. und 12 Januar 
2. s. beym hiesigen Zollamt zu erscheinen, ihr Eigenthum bestellen, und Oelenlion aä prow« 
colium zu geben, widrigenfalls selbe in contumaciam verurtheilet werden wird. 

DasvlTenczin Grosbucger I ^ den Bauer Gottfried 
Neumann5en.zu GrosburgeinenAnspruch haben, aufden luk pncna praecwll angcs<ßsen 
^cr.llinum den I I März '778. aäli<zuj(!2näum ct:)ulUNcanäum pl2etenl3^ Zvornach sie slchjU 
achte«. Decrerum Breslau den 29 November 1777. 

Nachtrag 



Nachtrag ackNo. 153. Sonnabends den 27 December. 1777. 
Zur Nmen Königsberger Lotterie die den 2 Januar 1778 gezogen wird, und sich durch 

ihre solide, völlig nach dem Plan der beliebten Hannoverschen kottfrie-Verfassung vorzüglich 
empfiehlt, sind bey mir bis zum 31 Dcc. mit selbst beliebigen Debisen no^ 
in Courant halbe und Viertel a Proportion zu bekommen, ohne Devisen aber bis zum 10 Jan« 
1773. die Gewinste iCiaffe 24 Hannoverscher Lotterie können in Empfang genommen wer¬ 
den, die Renovation zur 2 C i M Verlust des Anrechts 
bis zum 12 Januar 1778 mit2Rthlr. 2Ggr. Gold oder2Rthlr.6z sqr. in Cour. geschehen. 
ZurZahlen kotteriewerdcnzeberzeitbis zur gewöhnlichen S6)lußzeirallebeliebige Säße an¬ 
genommen, Plans von allen Lotterien aber gratis ausgegeben. Auswärtige Interventen 
haben die Gefälligkeit Briefe und Gelder franco einzusenden, und können sich der accuratesten 
und promptesten Bedienung versichert halten. Breslau den 22 December 1777. 
———_____ ^ . ^ - _ ^ - . . A c h ^ aufderNikelsgasse inderClause. 

Es ist ansäten December in der Kirche zu St . Elisabet eine dreygeßausige silberne 
Taschen-Uhr, mit dem Nahmen vonBretley zu London, unbewußter Weise verlohren ge¬ 
gangen oder entwendet worden ; wem solche etwan zu Handen kommen möchte oder davon 
Nachricht geben kann, wird höflichst ersucht, solches gegen eine billige Belohnung in der 
Zeittlngs - Expedition anzuzeigen. ^ ^ _ ^ . ^ ^. 

Groß-Slrehlitz, den lyDec. 1777? Mg is t ^ tus Hieselbst machet 
Avertissements vom 15 Nov. c. wegen Ziehung der Baron b. Arnoldischen Häuser-Lotterie 
mit dem 15 Dsc. c. einem geehrten Publiko hierdurch weiter bekannt, daß mit gedachtem Ter-
mitto nach dem höchsten Orts approbirten Plan vom 14 Auguste, die wörtliche Ziehung den 
15.16.17. und iZten December c. hieselbst öffentlich zu Rathhause unter allen hierbey festge¬ 
standenen Modalitäten le^IKer und dergestalt erfolget, auch im Fortlaufbis zu völligem Ab¬ 
schluß vollzogen worden, daß hierbey der höchste Gewinnst das Hauß No. 1. auf die Neißer 
Collecte stlb No. 1207, so wie der zweyte Hauptgewinnst des Hauses No. 2. auf die Leob-
schützer Collecte sub No 39., und dagegen die Planmäßigen Prämien sub N0.7O7. auf die 
keobschutzer, N0.5179 die Preslauer, No. 1455 Neißer, 2415 und7i6i Großsirehlitzer, 
No. 910 Cosler Collecturen ausgefallen, dahero denn die Gewinner derer Häuser vorerst 
hiermit aäcirirer werden, sich als Inhaber derer gewonnenen Loose hieselbst coläm IVlaZIKratu. 
des ihnen zugefallenen Eigenthums wegen baldmöglichst zu manifertiren, und den Gericht¬ 
lichen Verreich derer Häuser 'lenoie der auch hierüber specialner an die Neißer und Leob-
schützer Collecturen ergehende Requisitionen nachzusuchen, so wie der Prämien undGewinnste 
wegen, wovon nächstens die abzudruckende Liste denen respectivenCollecturen zur Publication 
zugesendet werden sollen, sich jede Innhaber derer gewonnenen Loose bey gedachten Collectu-
ren selbst melden können.^ ^ 

Reickenbach den 11 December 1777. Der Magistrat machet hiermit bekannt, daß 
verschiedene Mobilien und Effecten, an Iouwelen, Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Meßing, 
Wasche, Bette, Kleider und Haußrath aufden 13 Januar 1778 und folgende Tage früh vo« 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, in des Königl. Postmeister Herrn Ninckes Hause am 
Marckte allhier veraucttoniret werden sollen^ 

17777 Da in der verwichenen Nacht mittelst eines gewaltsamen 
Einbruchs, außer eimgen Geldposten in Golde, nachstehende Stücke, als: Eine platte große 
Taschen-Minutenuhr von Tombak mir einem goldenen Affe! blat und 3 GeHausen, eine Uhv-
kette von Tombak, ein silberner grosser Vor!e^elöffell.K. gezeichnet, 2 ungezeichnete Eß¬ 
löffel, ein dergl.I.6.5.llztütt, und 1 kleiner Kinberlöffel, gestohlen worden; so wird hier-



« l t das rechtschaffen denkende Publikum ersucht, falls diese gesiohlne Sachen zum Verkauf 
angebothen werden sollten, solche an sich zu nehmen, und hiervon der verwittweten Fcau 
Delahon Hieselbst sofort gefallige Nachricht zu ertheilen. ^ 

von Strachwitz und Groß-Zauche, auf 
Haschneve, Bischofs zu Tyberias, und Weihbischofs der Breslauischen Vince8 :c. seine kürtz> 
lich denen Ktndern und Erben des velstordenen Landgräft. Heßischen geheimen Rarhs :c. 
Sylvius Eberhard, Freyherrn von Aanckenberg, abgekauften in dem Oelsischen Fürsten^ 
thume und deßen Oels'Bernsiadtschcn Creiße gelegenen Guter Ober-und N Groß-wie 
auch Klein-Weigelsdorf, gerichtlich aufgeboten, und zu dem Ende von der Hertzoglichen Re¬ 
gierung hicselbsi per pudlicaploclainara alle diejenigen, so daran besonders aus denen darauf 
noch eingetragen stehenden Kexibug, einRcchc und Anspruch zu haben vermeinen, pereimorie 
cmret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen vom 26 Nov. e. 2. an zu zählen, 
solche 26 ^62 anzuzeigen, auch in demletzterni'erlnmo den i ZFebr. a. 5.1778. in der Hertzog¬ 
lichen Regierungs-Cantzley Hieselbst, vor einer zu demEnde niedergesetzten Regierungs-Com-
mißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu er¬ 
scheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prowcolluw anzumelden, deren /uKiL^ 
eHtic)Qe5 durch Orißlnal^nlirumenta oder auf andere reck)tsgüllige Weise beyzubringen und 
zwar unter Androbung der?r^clulwn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von 
Amtswegen zu verfügenden Lxradulaunn derer auf solchen Weigelsdorffer Gütern annoch 
Angetragen stehenden Nexuum. und zwar: I. auf dem Guthe Ober Groß-Weigelsdorf, 
1) eines Konsenses vor den Friedrich von Mutschelnitz aufRogasove 6.6. ,g May 1683. über 
loOo Thlr.schl. oder Zoo Rthlr. 2) eines (^onsenl^ vor den David Schwemler, Vreslaui-
schen Syndicum cl. ä< i6 Juli i 1685. über 2500 Thlr. schl. oder 2000 Rthlr. I I . auf dem 
GntheNieder-Groß-Weigelsdorf, 1) eines Conlenles vor den Johann Acoluth, ^leciicinN 

i2OoRthlr. 2) eines ^onlense5 vor eben 
denselben6.6.7Nov. i692.üder iO0OTHlr.schl.eder8OORthlr. M.aufdem GulheKlein-
Weigelsdorf, eines ̂ onsenseZ vor den Friedrich Ortlob l̂eclic^ voäorem in Breslau 6« 6. 
1 März 1677. über 700 Thlr. schl. oder ̂ o Rchlr. Als wird dieses denenjenigrn, welchen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 29 October 1777. 

Hertzogl Wurteinberq^Oclsische Regierung. 
Von hiesigen Stadtgerichten werden alle diejenigen, ss einen An- undZuspruch ex yuo« 

cnnque capite an des Herrn Hofrath Brendels von der Frau Postmeistern Sauerheringin 
erkaufteFreyguth in Zarckau zu haben vermeinen, aufden 2ten und zoIanuar etperemwne 
et lub Pl-Xjuäicio aufden 27Febr. s' 2.2(l I^j^uiäanäum er^Mäcanäum vorgeladen. Glogau 
den 21 November 1777 .̂̂  , ^ ^ « . 

Pitschen den 13 Dec. 177?. Die von hier gebürtige, seit A. 1755 verschollene Maria 
Iosepha Mischioken,cder deren etwanige keibes-Erben werden hierdurch eckotalirer cichet, 
bis aa^ermm^mpel-emwlium den 16 Febr. 1778 vor den Magistrat sich zu gestellen, im 
Nichterscheinungsfalleaber zu gewärtigen, daß erstere Edittmäßig pro moimo äeclnriret, 
lktzsel^lV'uäil-et, und das Maria Iostvha Mischioksche bisher ii6miMril-te Erb^Antheil 
Per Z4 ^ichlr. 26 sgr. 6 d'. an chr Geschwister adz^ue ^auunne verabfolget werden soll. 

Schloß Pettrswaldau, den 8 Oec. 1777? Das R e l ^ Stollbergsche Gerichts¬ 
amt aufPetcrswaldau macht dem Publlko bekannt, daß das Adam Rsthigsche Bauerguth 
in MittelPete^^waldaü von 2 Huben Landes, aufden 5 Jan. 2 Febr. unt>2ten März 1778. 
lul>^3l>isr werden'0lk. ^ « » ^ » — ^ . 
Dle>e ^ t t i l na^ w^den w^chculllch dleymm, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in WNHelm Gott'teb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl Postämtern zu haben. 


